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PRESSEINFORMATION


Startschuss für „iglidur on tour“ ist gefallen
Zum Auftakt der Fahrt um die Welt lud igus nach Köln ein
Köln, 20. Januar 2014 – Anlässlich des 30jährigen Jubiläums seiner Polymer-Gleitlager mit dem Namen „iglidur“ sowie des 50jährigen Firmenbestehens schickt die igus GmbH einen umgebauten Kleinwagen um die Welt. Dieser wurde in Zusammenarbeit mit dem Institut für Fahrzeugtechnik der Fachhochschule Köln an den verschiedensten Stellen mit iglidur-Gleitlagern ausgerüstet. Der offizielle Startschuss für die Reise fiel am Hauptstandort bei igus in Köln.
Auf der Kunststoffmesse „K“ im letzten Jahr wurde das Projekt offiziell vorgestellt, im Anschluss daran wurde mit dem Umbau begonnen. Zum Startschuss-Event bei igus begrüßte Geschäftsführer Frank Blase die Gäste: „Mit unserer langjährigen Expertise im Bereich der ‚motion plastics’ – Kunststoffteile, die antreiben, lagern und versorgen – schicken wir einen Kleinwagen rund um die Welt. An 56 Stellen wurden Gleitlager von igus eingesetzt, damit demonstrieren wir die Leistungsfähigkeit von igus-Tribo-Kunststoffen: Kosten senken und Technik verbessern.“ In neun Monaten werden über 20 Länder mit dem Kleinwagen bereist. Die aus- und umgebauten Teile des Autos lagen bei der Veranstaltung aus. So konnten die Besucher ‚live’ erleben, wo die Gleitlager zum Einsatz kommen.
Die Entwicklung der Polymer-Gleitlager bei igus
Auf dem Event blickte Gerhard Baus, Prokurist Gleitlager bei der igus GmbH, auf die Entwicklung der Gleitlagerprodukte in den vergangenen 30 Jahren zurück. „Durch unsere eigene Forschung sind die Werkstoffe der Polymer-Gleitlager im Laufe der Jahre im Hinblick auf Verschleiß und Reibung immer weiter optimiert worden“, machte Baus deutlich. „Mittlerweile gibt es rund 100 verschiedene Rezepturen, davon 45 sofort bestellbare Katalogwerkstoffe. Dabei gibt es für fast jedes Anwendungsgebiet ein spezielles Lager, das genau die passenden Anforderungen mitbringt.“ In allen Kunststoffgleitlagern von igus sind Millionen winzig kleine Festschmierstoffe enthalten, die eine externe Schmierung überflüssig machen, wodurch sich kein Schmutz an den Lagern festsetzen kann.
Jedes zweite Gleitlager für die Automotive-Branche
Markus Feth, Branchenmanager Automotive bei igus, stellte den Stellenwert für den Kunststoffspezialisten heraus: „Jedes zweite Gleitlager, das wir herstellen, wird in Automobilen eingesetzt. Die Teile sind hier immer genau auf die Anforderungen der Kunden abgestimmt, sodass neben den Standardprodukten eine Vielzahl von Sonderlösungen eingesetzt wird.“
Nach dem offiziellen Event machte sich der Kleinwagen umgehend auf die Reise nach Indien. Dort wird er auf der Messe „Auto Expo“ zu sehen sein und anschließend das Land durchqueren. Danach folgen in den kommenden Monaten China und weitere asiatische Länder. Unter blog.igus.de/iglidurontour lässt sich die Tour verfolgen. Berichte, Videos und Fotos geben dabei spannende Einblicke in die „iglidur on tour“-Reise.
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	ÜBER IGUS:

Die igus GmbH ist ein weltweit führender Hersteller im Bereich Energiekettensysteme und Polymer-Gleitlager. Das familiengeführte Unternehmen mit Sitz in Köln ist in 33 Ländern vertreten und beschäftigt weltweit rund 2.200 Mitarbeiter. 2012 erwirtschaftete igus einen Umsatz von 399 Millionen Euro. igus betreibt die größten Testlabore und Fabriken in seiner Branche, um dem Kunden innovative auf ihn zugeschnittene Produkte und Lösungen in kürzester Zeit anzubieten.


Die Begriffe “igus, e-ketten, e-kettensysteme, chainflex, readycable, easychain, e-chain, e-chainsystems, energy chain, energy chain system, flizz, readychain, robolink, pikchain, triflex, twisterchain, invis, drylin, iglidur, igubal, xiros, xirodur, plastics for longer life, CFRIP, dryspin, manus, vector“ sind in der Bundesrepublik Deutschland und gegebenenfalls international markenrechtlich geschützt.
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Bild PM0214-1
Momentan noch eine Bildmontage, bald tatsächlich auf indischen Straßen unterwegs: Der iglidur-Kleinwagen. (Quelle: igus GmbH)
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